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DIE „ALTRIP AKTUELL“ ZUERST LESEN?

Keine Termine verpassen auch wenn die Zeitschrift noch nicht im 
Briefkasten ist oder sie wegen Werbeverbot nicht eingeworfen werden 
kann.

Auf der Webseite des Heimat- und Geschichtsverein Altrip e.V. steht 
pünktlich zum Monatsanfang die aktuelle Ausgabe als PDF zur Ver-
fügung.

www.hgv-altrip.de 



Immo - News - November

Beschreibung Objektart Wohnflä-
che (m²)

Grund-
stücks-
fläche

Energiewert 
(kWh/(m²*a)) Kaufpreis Käufer-

provision

2-Zimmer 
Wohnung Wohnung ca. 58 - 80,70 180.000 € 3,57% 

inkl. MwSt.

Energieeffizienzklasse
Wohnen: C

Baujahr Heizung
2009

Energieträger: 
Fernwärme

Art des Ausweises:
Bedarfsausweis

Ludwigshafen Pfalzgrafenstraße 59

Auf Ihren Anruf freut sich Ihr

Immobilienteam Hacke
Tel.      0621 / 54 907 60
Tel.      06236 / 42 52 09
emaiI  s.hacke@remax.de

Sven Hacke Daniel Hacke
Diplom-Betriebswirt 

(BA) Dekra-Gutachter 
für  Immobilienbe-

wertung

Diplom-Wirtschafts- 
ingenieur (FH)

Nils Hacke
Broker Owner

Geschäftsführer

Obrigheim (Pfalz) Bockenheimer Straße 1

Beschreibung Objektart
Wohn-
fläche 
(m²)

Grund-
stücks-
fläche

Energiewert 
(kWh/(m²*a)) Kaufpreis Käufer-

provision

Wohnen auf 
einer Ebene Bungalow 156 m² 460 m² 184,70 385.000 € 3,57% 

inkl. MwSt.

Energieeffizienzklasse
F

Baujahr Heizung
1993

Energieträger:
 Öl

Art des Ausweises:
Bedarfsausweis

Frankenthal Leistadterstraße 5

Beschreibung Objektart
Wohn-
fläche 
(m²)

Grund-
stücks-
fläche

Energiewert 
(kWh/(m²*a)) Kaufpreis Käufer-

provision

Einfamilienhaus 
mit Ausbau-

reserve
EFH ca. 145 ca. 594 193,30 495.000 € 3,57% 

inkl. MwSt.

Energieeffizienzklasse
F

Baujahr Heizung
2018

Energieträger: 
Gas

Art des Ausweises:
Bedarfsausweis

Ludwigshafen Volkerstraße 6

Beschreibung Objektart
Wohn-
fläche 
(m²)

Grund-
stücks-
fläche

Energiewert 
(kWh/(m²*a)) Kaufpreis Käufer-

provision

Schicke 
Wohnung Wohnung ca. 78 - 106,70 234.000 € 3,57%

Energieeffizienzklasse
D

Baujahr Heizung
1978

Energieträger: 
Fernwärme

Art des Ausweises:
Verbrauchsausweis

Aktueller Suchwunsch
Wir suchen für ein Paar ohne Kinder 
(beide berufstätig) eine Wohnung in 
LU, FT oder Rhein-Pfalz-Kreis mit
mindestens 3 Zimmern bis 400.000,- €

VERKAUFT

Bald im Angebot!

Altrip, Vierfamilienhaus,
voll vermietet,

ca. 500.000,- €,
3,57% Käuferprovision.
Weitere Daten stehen in

ca. einer Woche zur Verfügung.
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H E I M A T -  U N D  G E S C H I C H T S V E R E I N 
A L T R I P  E . V .

TERMINE 
SEPTEMBER 2021

• www.hgv-altrip.de

• facebook.hgv-altrip.de

• twitter.hgv-altrip.de

•	 youtube.hgv-altrip.de

• rss.hgv-altrip.de

Das Altriper Brotbackhaus:

• www.brotbackhaus-altrip.de

•	 facebook.com/AltriperBrotbackhaus

Die Altriper Trachtengruppe:

• www.tracht-altrip.de

•	 facebook.com/TrachtAltrip

Die Rekonstruktion der Altriper Tracht:

• www.altriper-tracht.de

Das Altriper Wörterbuch:

• www.altriper-woerterbuch.de

Partnerschaft Altrip & Kutztown 

•	 facebook.com/altripkutztowntwincities

HEIMAT UND GESCHICHTE(N) ONLINE:

BACKTAG IM ALTRIPER BROTBACKHAUS

Zum Schutz aller Teilnehmer/-innen und 
um die entsprechenden Verordnungen des 
Landes Rheinland-Pfalz und des Rhein-
Pfalz-Kreises bezüglich der Corona-Pan-
demie durch umzusetzen, gilt bei den 
Backtagen des Heimat- und Geschichtsvereins Altrip e.V. 
bis auf weiteres das folgende Sicherheits- und Hygiene-
konzept:

1. Auf dem Gelände des Backhauses darf sich nur die 
Backcrew der veranstaltenden Brotbackgruppe des 
Heimat- und Geschichtsvereins Altrip aufhalten. Das 
Personal des Backhauses trägt Nase-Mund-Schutz. 

2. Besucher und Brotbäcker halten sich außerhalb des 
Zauns mit einem Abstand von 1,5 Metern zueinander 
auf und betreten das Gelände des Backhauses einzeln 
nur zum Abstellen des Brotteiges auf dem Holztisch. 
Der Mindestabstand bleibt gewahrt, die Personen, die 
das Gelände betreten, tragen Mundschutz. 

3. Nach dem Backen werden die fertigen Brote analog 
zu Punkt 2 von den Brotbäckern abgeholt. 

4. Handdesinfektionsmittel steht für Personal und Bä-
cker zur Nutzung bereit.

5. Es findet nur ein Backgang statt.

Eine Anmeldung zum jeweiligen Brotbacktag ist un-
bedingt erforderlich, denn die Art, Menge und Größe 
der Brote bestimmen den Zeitablauf. Die Anmeldungen 
werden von Montag bis Mittwoch vor dem Backtag (6. 
bis 8. September 2021) unter der Rufnummer (06236) 
4854311 entgegengenommen, folgende Angaben wer-
den dabei von den „Brotbäckern“ benötigt: Name und 
Rufnummer sowie Art, Anzahl und Menge/Gewicht 
der Brote. Eine telefonische Bestätigung erfolgt dann 
rechtzeitig vor dem Backtag und wir bitten Sie schon 
jetzt, diese Termine einzuhalten und rechtzeitig mit 
Ihrem Brotteig am Backhaus (hinter Bürgerhaus „ALTA 
RIPA“, Ludwigstraße 42, 67122 Altrip) zu sein.
Verantwortlich für die Organisation und die Durchführung 
der Backtage ist die Brotbackgruppe des HGV. Da Backhaus 
und Gegenstände wie Aschetonne, Glutschieber usw. sehr 
hohe Temperaturen aufweisen können, bitten wir Sie den 
Anweisungen der Brotbackgruppe unbedingt Folge zu leis-
ten.
Wir laden alle Altriper Bürger herzlich ein, Ihr Back-
haus zu nutzen und die einzigartige Atmosphäre an den 
Backtagen zu genießen. Es ist eben nicht nur Brot backen, 
sondern auch ein bisschen Abschalten vom Alltag. Sich 
treffen, miteinander ratschen, die besten Rezepte austau-
schen und das alles unter dem Duft des Brotes.
Altriper Vereine und soziale Institutionen können das 
Backhaus nach vorheriger Absprache kostenfrei nutzen. 
Sie möchten mit Ihrer Kindergartengruppe oder Ihrer 
Schulklasse gemeinsam Brot backen? Setzen Sie sich mit 
uns unter info@brotbackhaus-altrip.de in Verbindung. Wir 
unterstützen Sie gerne.

SITZUNG DES HGV–VORSTANDES

Die nächste Vorstandssitzung beim Heimat- und Geschichts-
vereins Altrip e.V. findet unter Beachtung der zu diesem Zeit-
punkt gültigen Hygienevorschriften statt am Mittwoch, den 
10. November 2021, um 19.00 Uhr. Die Vorstandsmitglieder und 
Ehrenvorsitzenden sind hier zu herzlich eingeladen. Über den 
Tagungsort und die Tagesordnung wird noch rechtzeitig per 
E-Mail informiert.

Am Samstag, den 13. November 2021, ist Backtag im 
Altriper Brotbackhaus.



5

ALTRIP AKTUELL 11/21

ALTRIPER WHATSAPP-BACKEN 
26. BIS, 28. NOVEMBER 2021

WhatsApp-Backen – Wir backen gemein-
sam, aber doch jeder für sich zu Hause im 
eigenen Backofen. 

Im Vorfeld wird verabredet, was genau an diesem Tag geba-
cken werden soll. Und dann geht es auch schon los und in 
der WhatsApp-Gruppe kommen die ersten Fragen. Jeder, 
der schon einmal selbst gebacken hat, hat es schon erlebt, 
der Teig ist zu dünn - der Teig ist zu zäh, der Teig klebt oder 
bröselt, die Temperatur im Backofen war zu hoch oder lag 
vielleicht es an Umluft, Ober-, Unterhitze, … und das alles 
bei einem neuen Rezept. Da ist man dann froh, dass man 
Gleichgesinnte „in der Leitung“ hat, die man direkt fragen 
kann, die einem auf einem Bild oder per Videostream zei-
gen, wie es eigentlich aussehen soll. 

Die Ergebnisse können sich sehen und man kann sie sich 
auch schmecken lassen. Und so hat das WhatsApp-Backen 
bisher immer allen Teilnehmern riesig Spaß gemacht.

Übrigens können nicht nur Mitglieder des HGV Altrip oder 
fortgeschrittene Bäcker mitmachen! Wer generell Lust am 
Backen hat und sich angesprochen fühlt, ist immer herz-
lich willkommen. Es besteht auch keine Verpflichtung an 
jeder Backaktion teilzunehmen. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne mit Jupp Settele per 
Telefon (0179 994 3613) oder E-Mail (jupp.settele@hgv-al-
trip.de) in Verbindung setzen, um sich anzumelden oder 
Näheres zu erfahren bzw. zu besprechen.

STAMMTISCH DER ALTRIPER 
TRACHTENGRUPPE

Zu ihrem nächsten Stammtisch trifft sich 
die Trachtengruppe unseres Vereins am 
Mittwoch, den 3. November 2021, ab 19.00 Uhr im 
Gasthaus „Römerklause“ in Altrip (Ludwigsplatz 
10).

Wer Interesse oder auch Fragen 
zur Altriper Tracht hat, ist immer 
herzlich willkommen. Und da-
mit auch wieder alle gesund nach 
Hause gehen, müssen natürlich 
die zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung gültigen Hygienevorschrif-
ten in der Gastronomie beachtet 
werden!

Speyerer Str. 45
67122 Altrip
Fon:  06236 / 2060
Fax:  06236 / 30079
Mail:  blumen-schroth@t-online.de

Blumenhaus

Schroth

Montag – Freitag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Samstag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Anzeigen
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H E I M A T -  U N D  G E S C H I C H T S V E R E I N 
A L T R I P  E . V . Bei der ordentlichen Mitgliederversammlung am 

Mittwoch, dem 6. Oktober 2021, wurde Herr Horst 
Hook zum ersten Ehrenmitglied des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Altrip e.V. ernannt. 
Der Verein würdigt damit die Verdienste von Horst 
Hook, der seit der Gründung vor 25 Jahren durchge-
hend als erster Schriftführer im Vorstand des Vereins 
aktiv war.
Darüber hinaus war er maßgeblich bei der Organisa-
tion und Durchführung der vielen Ausstellungen und 
Veranstaltungen des Vereins in den letzten zweiein-
halb Jahrzehnten beteiligt. Er war immer da, nicht 
nur wenn Not am Mann war.
Horst Hook legt nun sein bisheriges Amt auf eigenen 
Wunsch nieder, wird aber seiner Nachfolgerin Frau 
Heike Just als zweiter Schriftführer gerne zur Seite 
stehen. Wir sind überzeugt, dass er auch sonst den 
Verein weiterhin mit Rat und Tat unterstützen wird.

ERNENNUNG ZUM EHRENMITGLIED

Viele Flurnamen sind nach Wald, Wiese oder Weide 
benannt, so etwa die Gewanne Riedwiese, Bauernwie-
se oder Fohlenweide. Andere Flurnamen weisen auf 
die Geländeform oder auf Berufe hin, wie die Wörth-
spitze oder die Jägerwiese. Daneben gibt es auf der 
Altriper Halbinsel  auffallend viele Gewannen mit 
Hinweisen auf Tiere. Im Grundbuch ist beispielswei-
se die Hirschlache, die Gänsweide, der Kuhunterhorst, 
die Farrenwiese und die Storchenlache erwähnt. Auf 
den einstigen Haupterwerbszweig der Altriper, die Fi-
scherei, weisen Karpfenzug und Knilpseck hin. In der 
Gewanne Karpfenzug befindet sich heute das Gelände 
des Sportanglervereins Altrip mit dem Haus „Zum Zan-
der“ und es gibt auch einen Karpfenweiher. Doch den 
„Knilps“ kennen heutzutage nur noch die wenigsten 
Altriper. Karl Fabian, der 1931  den Sportanglerverein 
mitbegründete, dessen erster Vorsitzender wurde und 
schon ein Jahr später das heute so traditionelle Fi-
scherfest ins Leben rief, erzählte gern vom Knilps, den 
er mit süßen Kirschen an die Angel bekam. Dies war 
aber nicht etwa eine Marotte von Fabian oder gar dem 
berühmten Fischerlatein zuzuschreiben. Warum auch 
immer: Der Döbel, oder Knilps, wie er in der Kurpfalz 
heißt, „steht“ tatsächlich auf süße Kirschen, überreife 
Zwetschgen, süße Weintrauben und auch auf Holun-
derbeeren. Der Knilps war früher in den ehemaligen 
Fischgewässern „Krappen“ und „Stiefelgraben“ zu fin-
den und schwamm gern oberflächennah in den Ent-
wässerungsgräben.  Der Knilps gehört zur Gruppe der 
Karpfenfische und ein  besonderes Merkmal ist  sein 
großes, zahnloses Maul. Auf dem Speiseplan des Al-
lesfressers stehen Wasserpflanzen sowie Schnecken, 
Würmer, kleinere Fische, die erwähnten Früchte und 
gelegentlich auch mal ein Mäuslein. In früheren Zeiten 
nannten die Fischer ein Altriper Großmaul, das über 
alles und jeden her zog, einen Knilps. Die Anspielung 
auf das glitschige Großmaul war dabei unverkenn-
bar,  denn wenn es darauf ankam, war das mensch-
liche Großmaul „ohne Biss“. Die Kurpfalz ist zwar als 
politisches Gebilde schon lange verschwunden, doch 
der Döbel, der einst als Knilps überall bekannt war, 
schwimmt noch immer in hiesigen Gewässern. Und 
wenn auch das Schimpfwort „Knilps“ in Altrip schon 
lange nicht mehr zu hören ist, so sind aber dennoch die 
Großmäuler nicht ausgestorben…

(Von Wolfgang Schneider)

FRÜHER HIESSEN DIE
ALTRIPER GROSSMÄULER KNILPS

Anzeigen
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ALLERHEILIGEN

V E R E I N  F Ü R  B A L L S P I E L E  1 9 7 7  E . V .

Wie schon traditionell trafen sich 
einige Mitglieder des VfB Altrip an 
Allerheiligen, um unseren verstorbe-
nen Mitgliedern zu gedenken und ihre Gräber auf dem 
Altriper Friedhof zu besuchen.
Leider ist es durch die Umsetzung der Friedhofsord-
nung nicht mehr möglich unseren Dank und unsere 
Anerkennung an allen Gräbern durch Gestecke zu zei-
gen. An den Urnenwänden dürfen leider keine Geste-
cke mehr abgelegt werden.
Dennoch wollten wir unseren Dank für jahrelange Un-
terstützung und Mitgliedschaft zum Ausdruck bringen 
und auf diesem Weg unsere Dankbarkeit zeigen.
Wir werden euch nicht vergessen und erinnern uns 
gerne an die gemeinsame verbrachten Stunden im 
und für den VfB Altrip.

Silvia	Frey,	1.Vorstand

Unter Einhaltung der gültigen Hygieneregeln in der 
Sporthalle, wie auch auf der Kegelbahn hier unsere 
Trainingszeiten:
Faustball: Jeden Montag ab 19,00 Uhr in der Sporthalle 
am Rheindamm.
Kegeln: Jeden 2. Dienstag 19,00 Uhr immer in den ge-
raden Wochen auf der Kegelbahn im Reginozentrum.             
Ob Jung oder Alt, Sport im Verein macht Spaß! Wer Lust 
hat bringt zum Kegeln Sportschuhe und zum Faust-
balltraining zusätzlich noch Sportsachen mit und ist 
bei uns herzlich willkommen.

TRAININGSBETRIEB IM VFB ALTRIP

Anzeigen
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M O T O R S P O R T C L U B  A LT R I P
I M  A D A C  E . V .

Unsere Mitgliederversammung fand am 24.09.2021 um 
19:30 Uhr auf dem Rennbahngelände statt. Der erste Vor-
sitzende begrüßte die Teilnehmer und stellte fest, dass 
ordnungsgemäß
eingeladen wurde; gegen die Tagesordnung gab es keine 
Einwände. Die Versammlung wurde auf Basis der gülti-
gen Corona-Verordnung geplant und durchgeführt. Alle 
Anwesenden waren zweifach geimpft, ein Hygienekon-
zept lag vor.
Im Bericht des Vorstands gab Karl-Martin Gensinger be-
kannt, dass er nach 47 Jahren nicht mehr als erster Vor-
sitzender zur Verfügung steht und erzählte von einigen 
Highlights seiner langjährigen Tätigkeit beim MSC Altrip. 
Es gab schöne, traurige und legendäre Ereignisse –
unvergessen ist die German Bike Week, die 5-mal auf dem 
Rennbahngelände stattfand. Bei den Fahrern sehr beliebt 
ist unser „Altriper Kurvenkratzer“, ein Riesling mit einem 
von Karl-Martin Gensinger kreierten Etikett.
Der Sportleiter hatte nicht viel zu berichten, da die Ren-
nen 2020 und 2021 Corona bedingt abgesagt werden 
mussten. Nach den Ausführungen des Schatzmeisters 
und der Revisoren erfolgte die einstimmige Entlastung 
der Vorstandschaft.
Spannend wurde es unter Top 9 Wahlen, da der bisherige 
Vorsitzende schon mitgeteilt hatte, dass er für eine weite-
re Amtszeit nicht mehr zur Verfügung steht. Als Nachfol-
ger wurde der bisherige 2. Vorsitzende, Steffen Schneider, 
vorgeschlagen, und einstimmig gewählt.
Karl-Martin Gensinger bedankte sich für das langjährige 
Vertrauen, das in ihn gesetzt wurde.
Er gratulierte Steffen Schneider und wünschte ihm viel 
Glück und Erfolg. Ausgeschieden aus der Vorstandschaft 
ist unser langjähriges Mitglied Hermann Schaaf. Auch 
ihm dankte der MSC für sein langjähriges Engagement.
Neu im Vorstand begrüßen wir Wolfgang Mansky als 
zweiten Vorsitzenden und Jan Hager als Besitzer. Wir 
wünschen beiden viel Erfolg und freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit.
Im Anschluss an die Vorstandswahlen erfolgte die Wahl 
der Delegierten zur ADAC Hauptversammlung.
Der Antrag der Vorstandschaft, Karl-Martin Gensinger 
zum Ehrenvorsitzenden zu wählen, wurde von der Mit-

Steffen Schneider 
Vorsitzender

BERICHT ÜBER DIE MITGLIE-
DERVERSAMMLUNG

gliederversammlung einstimmig angenommen.
Nachdem der MSC Altrip seit 01.01.2021 die Gemeinnüt-
zigkeit erhalten hat, sind wir nun auch Mitglied beim 
mvrp (Motorsportverband Rheinland-Pfalz) und Sport-
bund Rheinland-Pfalz.
Zum Ende der Sitzung bedankte sich Herr Tobias Klo-
sen, Vorstandsmitglied Finanzen, als Vertreter des ADAC 
Pfalz bei Karl-Martin Gensinger für dessen Verdienste 
um den MSC Altrip und gratulierte dem neuen Vorstand 
verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft.
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen bedankte 
sich der neue erste Vorsitzende, Steffen Schneider, bei der 
Mitgliederversammlung für den reibungslosen Ablauf.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender   Steffen Schneider
2. Vorsitzender   Wolfgang Mansky
1. Schatzmeister  Jörg Lefebre
2. Schatzmeister  Karin Klemmer
1. Schriftführer   Andrea Grönke-Schneider

Sportleiter   Ralf Klamm
Beisitzer 1   Christian Karl
Beisitzer 2   Ralf Hochlehnert
Beisitzer 3   Michael Engelhorn
Beisitzer 4   Hans-Peter Kreuzer
Beisitzer 5   Wolfgang Czech
Beisitzer 6   Nico Thiele
Beisitzer 7   Jan Hager

Ehrenvorsitzender  Karl-Martin Gensinger
Ehrenvorstandsmitglied Helmut Obornik
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Sommer-Jugendcamp 2021.  Zum 9. Mal, immer im Au-
gust,  veranstaltet Trainer Felix Zahn zusammen mit ei-
nem kompetenten Team das beliebte Jugendcamp.
In diesem Jahr freute sich das Trainerteam über einen 
neuen Teilnehmer-Rekord:  47 Teilnehmer: Jugendliche, 
Kinder und „Minis“.   Erstmals wurde parallel ein Camp 
für die ganz Kleinen angeboten, das Jugendwartin Nadja 
Dietsche leitete. Für die die „Minis“ reichten 3 Tage kind-
gerechtes Spezialtraining, 3 Stunden täglich. 
Die jungen Cracks  waren auf 6 Sandplätzen und an der 
Ballwand mit Begeisterung und großem Eifer bei der Sa-
che. Erstmals wurde das Training als rollierendes System 
gestaltet. Neben Einzel-und Doppeltraining wurden Ge-

T E N N I S K L U B  A LT R I P  E . V .

SOMMERCAMP: EINE ERFOLGS-
STORY BEIM TENNISKLUB 
ALTRIP E.V.

LK-Turnier 11.-12.September: Bei bestem Tenniswetter 
traten 32 Teilnehmer am letzten Wochenende an, um LK-
Punkte und Platzierungen zu kämpfen. Leider  melde-
ten sich zu wenig Mädchen zum Turnier an, so dass die 
Konkurrenzen Mädchen U 18 + 19 nicht zustande kamen. 
Die ehrgeizigen Cracks (Jungen U 18 LK 2-23, U 15 LK 7-23, 
U 12 LK 12-23)  zeigten in spannenden Spielen, welches 
Potential in ihnen steckt.  
Platzierungen: U 18: 1. Jan Müller, TC SW 1903 Bad Dürk-
heim - 2.  Elias Porsche, BASF TC Ludwigshafen - 3. Pepe 
Jourdan, Tennisklub Altrip / U 15: 1. Emil Heppes, Park TC 
Grünstadt, 2. Marek Müller, TC SW 1903 Bad Dürkheim 
/ U 12:  1. Ernest Kasaj, TSC Mainz, 2. Johann Krüger, TC 
Grün-Weiss Neustadt,  Max  Krämer, Tennisklub Altrip /  
U 15 Nebenrunde:  1. Jannis  Vati Tennisklub Altrip, 
2. Jelle Berg, TC Mutterstadt, 3. Luca Tolone /  
U 12 Nebenrunde: 1. Benjamin Wolf, 2. Max Krämer
Die Ergebnisse der 13 Altriper Spieler wertet der Verein 
auch als interne Klubmeisterschaft, so dass auch Spieler, 
die nicht unter die ersten drei kamen, durchaus Chancen 
auf Platzierung beim internen Wettbewerb auf die Plätze 
haben. Offizielle Siegerehrung am 25.September zusam-
men mit der Siegerehrung der Autohaus-Groh-Klubmeis-
terschaften Erwachsene.
Zur Siegerehrung begrüßten  Ulrike Ellinger und Hans-
Peter Dinser, die Verantwortlichen der Turnierlei-

4. AUGENOPTIK BEST TK-ALTRIP OPEN

schicklichkeitsübungen absolviert, ebenso kam die neue 
Ballmaschine des Vereins zum Einsatz. Auch Cardioten-
nis,   Koordinationstraining und zum Abschluss die täg-
liche Videoanalyse durften nicht fehlen.
Im Hintergrund wurden von fleißigen Helferinnen und 
Helfern Getränke, Snacks und Mittagessen vorbereitet, 
um die „Grand-Slam-Sieger“ von morgen bei Laune zu 
halten.
Unterstützt wurden Felix Zahn und Nadja Dietsche von 
David Schneider, Hanna Zahn, Jannik Ripberger, Niklas 
Hix, Felix Härle, Katharina Stupp und Alisa Finger.
Erfreulicher Weise konnte  kurzfristig eine Patenschaft 
für das Tenniscamp vereinbart werden. Der Verein freu-
te sich über eine finanzielle Zuwendung von den Unter-
nehmen RE/MAX  Immobilienteam	 Hacke und Thüga 
Energie GmbH. Beide Unternehmen unterstützen den TK 
Altrip schon seit vielen Jahren. Der Verein weiß das En-
gagement sehr zu schätzen und bedankt sich herzlich.

tung,  den  Überraschungsgast Nastasja  Schunk,  Wimb-
ledon-Finalistin  Juniorinnen 2021.  Selbstverständlich 
stand die 18-jährige, die Vereinsmitglied im TK Altrip ist, 
gerne den begeisterten Cracks für Fotos geduldig zur Ver-
fügung.

Siegerehrung-v.l.n.r. Nastasja Schunk, Benjamin Wolf, Sieger U 12 Neben-
runde - Hans-Peter Dinser

Foto: Roger Jentscheck
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T U R N -  U .  S P O R T V E R E I N  1 9 0 6  E . V .
T U S  A LT R I P

SWR ZU BESUCH BEIM
HOBBY HORSING @TUS ALTRIP

Jetzt können wir mit gutem Gewissen behaupten: Hob-
by	Horsing	beim	TuS	Altrip	ist	bekannt	durch	Presse,	
Funk und Fernsehen.
Nachdem wir ganz zu Anfang bereits die Redaktion 
der Rheinpfalz bei uns begrüßen durften, bekamen wir 
mitten in den Sommerferien noch Besuch vom SWR. 
Herr Gärtner interviewte und fotografierte nicht nur 
die Reiterinnen. Auch die Pferde bekamen viel Auf-
merksamkeit, welche mit einem tollen Bericht im Ra-
dio, auf der Homepage und sogar in der Landesschau 
Rheinland Pfalz belohnt wurde.
Dies bescherte uns weitere Aufmerksamkeit und wir 
dürfen nun jedes Wochenende neue Schnupperteil-
nehmer und hoffentlich bald neue Mitglieder begrü-
ßen. Den fertigen Artikel in Druckform findet man un-
ter https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/
ludwigshafen/sport-mit-dem-steckenpferd-altrip-100.
html 

In den kommenden Wochen werden wir verstärkt für 
das vereinsinterne „kleine Stockabzeichen“ und die da-
für notwendige Prüfung am 30.10.2021 trainieren. Ne-
ben dem Springparcours über Hindernisse zwischen 
50cm - 80cm Höhe müssen die Prüflinge noch eine 
anspruchsvolle, jedoch an das Können der Reiter an-
gepasste, Dressurprüfung entsprechend der Klassen E 
oder A bestehen. Mit Bestehen der Prüfung wird eine 
Urkunde und das Abzeichen verliehen.
Daneben üben wir jede Woche samstags die Quadril-
le zur Aufführung 2022 sowie Basis-Hufschlagfiguren, 
Haltung und Technik.
Interessiert? Wir sind samstags ab 10h auf dem Sport-
platz am Rheindamm.

Sandra Unger
TuS Altrip

AUSFLUG DER TURNER IN DEN
SCHWARZWALD
Am 18.09.2021 traten 14 Seniorenturnerinnen und -tur-
ner ihre dritte Fahrt ins BASF Haus Breitnau an. Das 
Motto der Woche lautete: „Septemberglück“. Sieben 
Tage ließen wir uns mit kulinarischen, geschmack-
vollen Köstlichkeiten verwöhnen und genossen die 
vielfältige, beeindruckende Natur des wunderschönen 
Schwarzwaldes.
Zur Einstimmung und Gewöhnung an die Höhe von 
1000m unternahmen wir am Sonntag eine moderate 
Wanderung im Nieselregen. Sechs aus unserer Gruppe 

nahmen des Öfteren an den geführten Wanderungen 
teil. Es ging zu Fuß durch das Hochmoor nach Hinter-
zarten, zum Picket Felsen, dem Naturfreundehaus und 
zur Oberen Ravenna Schlucht. Der Rest erkundete al-
leine die nähere Umgebung oder machte einen Ausflug 
mit dem Bus nach Hinterzarten. 

Das Highlight der Woche war am Mittwoch der Ausflug 
mit dem Bus nach Waldshut-Tiengen. Dort starteten 
wir zunächst bei sonnigem, angenehmen Wetter mit 
einer 1 stündigen Schiffstour auf dem Rhein. Weiter 
ging es nach Bad Säckingen. Wir machten einen ge-

Vorbereitungen für das vereinsinterne
Reitabzeichen laufen
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mütlichen Bummel durch die Altstadt und schlender-
ten auf der längsten, überdachten Holzbrücke Europas 
- 207,3m - von Deutschland in die Schweiz. Die Brücke 

ist beachtliche 400 Jahre alt. Außerdem besichtigten 
wir das St. Friedolinsmünster. Leider hatten wir nicht 
genügend Zeit um den Schlosspark ausgiebig zu ge-
nießen, konnten aber wenigstens einen Blick auf die 
Statue des „Trompeters von Säckingen“ werfen. Um 16 

Uhr ging es wieder durch den Schwarzwald, vorbei am 
Schluch- und Titisee zurück nach Breitnau.
Nicht nur die Wanderungen boten uns atemberauben-

de Ausblicke in die umliegenden Täler, auf saftig grüne 
Wiesen, Felder, Gehöfte und Wälder. Auch Entspan-
nung im Hotel Schwimmbad, Sauna und beim Fitness-
Programm rundeten das Programm ab.
Abends saßen wir bei einem Glas Wein in der gemüt-
lichen Schwarzwaldstube, lauschten einem Vortrag 
über die Umgebung oder der Darbietung des Männer-
gesangvereins Breitnau. Wir waren die ersten Zuhörer, 
die nach Corona in den Genuss der Lieder kamen.
Auch in diesem Jahr mussten wir uns an die Corona-
Regeln halten. Trotz Allem haben wir uns sehr wohl 
und gut aufgehoben gefühlt. Wir warten gespannt auf 
das Erscheinen des Programmheftes für 2022, damit 
wir uns rechtzeitig wieder anmelden können.

Anzeigen
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P F Ä L Z E R W A L D - V E R E I N 
O R T S G R U P P E  A L T R I P

RÜCKBLICK	AUGUST	/	
SEPTEMBER 2021

nach einer sehr langen Pause melden wir uns aktiv wie-
der zurück. Am ersten August haben wir die zweimal 
verschobene Bus-/Schifffahrt an die Saar nachgeholt. 
Wir hatten ein abwechslungsreiches und tolles Tagespro-
gramm bei sonnigen Wetter und Temperaturen um die 20 
Grad.
Zuerst stand eine 1,5-stündige Schifffahrt auf dem Pro-
gramm. Den Aussichtspunkt „Cloef“ in Orschatz haben 
wir vom Wasser aus gesehen.

Danach ging die Fahrt weiter mit dem Bus nach Mettlach. 
Im Gasthaus „Mettlacher Abtei Bräu“ sind wir alle zum 
Mittagessen eingekehrt. Nach einer angemessen Pause 

Liebe Mitglieder und Freun-
de des PWV,

ging die Fahrt weiter nach Saarburg mit Besichtigung der 
Altstadt mit dem Wasserfall und hatten Zeit zur freien 
Verfügung.
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Einige haben einen Spaziergang gemacht und sind in 
einem Cafe zum Abschluss eingekehrt. Andere sind zur 
Burg hochgelaufen und haben die tolle Aussicht genos-
sen.

Trotz Corona-Auflagen haben wir einen tollen Tag erlebt 
und sind mit wunderschönen Eindrücken um 17.00 Uhr 
nach Hause gefahren.

Am 05. September konnten wir endlich wieder wandern. 
Mit dem Wiedereinstieg der „Wanderung im Gäu“ hatten 
wir einen abwechslungsreichen Weg ohne Steigungen bei 
Temperaturen um die 25° Grad. Die Wandergruppe starte-
te in Gommersheim und hatten bis zur Aumühle 6 km zu 
laufen.

Fortsetzung nächste Seite

Anzeige
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Zum Mittagessen haben wir uns alle in der Aumühle ge-
troffen.

Nach dem Essen und einer angemessenen Pause und wer 
noch Lust hatte, konnte noch mal an einer Wanderung 
teilnehmen. Die anderen bewegten sich bei einem Spa-
ziergang um die Aumühle.

Zum Abschluss bei Kaffee und Kuchen waren wir wieder 
in der Aumühle und um 17.00 Uhr haben wir den Heim-
weg angetreten.

Text und Foto: Sonja Huck

T U R N -  U .  S P O R T V E R E I N  1 9 0 6  E . V .
T U S  A LT R I P

DA IST DAS DING !! UNSERE ROUTINIERS DER 
Ü 50 HOLEN DEN POKAL NACH ALTRIP

Die Anfangsphase der Partie war recht ausgeglichen, ein 
typisches „Abtasten“. Nach einigen Minuten bekam unse-
re Mannschaft das Spiel gut in den Griff, auch wenn sich 
noch keine großen Torchancen ergaben. Gerade in dieser 
Phase gelang dem Gegner durch einen schön heraus ge-
spielten Konter in der 13. Spielminute der Führungstreffer.
Kurz vor dem Halbzeitpfiff leistet man sich einen Stel-
lungsfehler beim Einwurf des Gegners und kassierte das 
0:2. Ganz wichtig war dann aber der direkte Angriff nach 
Wiederanpfiff, welcher mit einem Neunmeter für uns ende-
te. Uwe Zerwas verwandelte sicher zum 1:2 Halbzeitstand.
Die zweite Hälfte begann mit einer Großchance für Muß-
bach-Königsbach, Steffen Sauer verhinderte im 1 gegen 1 
den höheren Rückstand. In der 37. Minute vergaben wir 
eine riesen Chance zum Ausgleich, das leere Tor wurde 
nicht getroffen. Und wie es kommen musste, gelang unse-
rem Gegner im Gegenzug der Treffer zum 1:3. Unser Team 
ließ den Kopf nicht hängen, und erspielte sich Chance um 
Chance. In der stärksten Phase des Spieles gelang uns in 
der 44. Minute durch den schönsten Angriff in der Partie 
der Anschlusstreffer. Aus der Abwehr mit drei Kontakten 
nach vorne gespielt, köpfte Mario Theobald nach Flanke 

von Uwe Zerwas zum 2:3 ein. Weitere Torchancen folgten 
und in der 55. Minute gelang Andreas Stoll nach Hereinga-
be von Uwe Zerwas der Ausgleich. Das 3:3 war dann auch 
der Endstand und es ging ins Neunmeterschießen.
Nachdem die ersten drei Schützen beider Mannschaften 
sicher verwandelten, hielt unser hervorragender Keeper 
Steffen Sauer mit einer Glanzparade den vierten Neunme-
ter des Gegners. Den fünften und entscheidenden Neun-
meter verwandelte wiederum Andreas Stoll zum 8:6 End-
stand.
Zum Neunmeterschießen angetreten sind:
Mario Theobald, Arnd Hauk, Uwe Zerwas, Michael Del 
Raso, Andreas Stoll
Es spielten: Steffen Sauer, Ralf Bognar, Michael Del 
Raso, Arnd Hauk, Ralf Kelchner, Rene Mayer, Ro-
bert Schäfer, Jörg Schneider, Peter Schunk, Andre-
as Stoll,Frank Stupp, Mario Theobald, Uwe Zerwas. 
Coach: Rudi Flögel

Pokalfinale AH Ü 50 Kleinfeld 28.08.2021 in Hambach
TuS Altrip - SG Mußbach-Königsbach 8:6 n.N. (3:3,  1:2)

Anzeigen
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Ergebnis, dass wir Alle nach so langer Auszeit  einen 
schönen Tag,  bei strahlendem Sonnenschein und  
sommerlichen Temperaturen verbringen durften.
Hoffentlich können wir bald wieder solch eine kleine 
Auszeit  planen.  Ich freue mich schon heute wenn Sie 
wieder mit dabei sind.

Endlich war es soweit und die Senioren/innen durften 
nach langer coronabedingter Zwangspause am 08.Ok-
tober 2021 einen Ausflug machen. Die Nachfrage war 
groß, sodass nach Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Bus in kürzester Zeit ausgebucht war.  
Um 10:00 Uhr war die geplante Abfahrt, aber leider 
hatte sich das Ganze verzögert, da wir kurioserweise 
mehr Mitfahrer als  Sitzplätze hatten!  Probleme sind 
ja  bekanntlich dazu da um sie zu lösen und so ging es 
mit PKW und Bus zum „Buswechsel“ nach Hochdorf-
Assenheim . Den Reisebus in einen Größeren  umge-
tauscht und somit hatten alle Reiseteilnehmer ihren 
Sitzplatz. – Es konnte losgehen.
Trotz der anfänglichen Verzögerung kamen wir fast 
pünktlich im Nibelungencafe in Grasellenbach  zum 
Mittagessen an.  Natürlich war man hungrig und nach 
einem geleerten Teller, Espresso oder auch Eisbecher, 
war die Möglichkeit zum Verweilen auf der sonnigen 
Terrasse oder zu einem kleinen Spaziergang gegeben. 

Weiter ging die Fahrt durch den schönen Odenwald 
nach Birkenau. Im Orchideencafe Netzer hatten unsere 
Senioren ausreichend Zeit sich von den „Exoten“  in den 
Treibhäusern  inspirieren zu lassen. Natürlich konnte 
man die eine oder andere „Schönheit“ auch käuflich er-
werben oder sich beim Fachpersonal Tipps zur Pflege 
holen. Im Café warteten  leckere Torten und Kaffeespe-
zialitäten auf uns,  sodass auch hier für Jeden etwas 
geboten wurde. 
Gegen 17:00 Uhr traten wir die Heimreise an. -  Mit dem 

O R T S G E M E I N D E  A L T R I P
S E N I O R E N B E A U F T R A G T E
B Ä R B E L  J A C O B

ODENWALDFAHRT
UNSERER	SENIOREN/INNEN

Ihre Seniorenbeautragte
Bärbel Jacob

Anzeigen



Sie wollen verkaufen?
Dann rufen Sie uns an für eine 
kostenlose Wertermittlung.

Liebe Altriperinnen und Altriper,
in letzter Zeit sehe ich häufig, dass Immobilien hier im Ort von ortsfremden Maklern angeboten werden. 
Manche kommen aus Ludwigshafen oder Mannheim – überraschend oft aber auch von noch weiter weg. 
Warum ist das für den Eigentümer eine schlechte Idee?

       Beratung - Wertermittlung - Vermarktung   Tel.: 06236/425209

Zunächst einmal ist es so, dass die einzelnen Märkte sehr unterschiedlich sind. Ein ortsfremder Makler 
kennt weder die Preise vor Ort, noch die Besonderheiten Altrips, noch die Kaufinteressenten, die hier 
gerade auf der Suche sind. Weil wir hier wohnen haben wir vom Immobilienteam Hacke immer einen 
guten Überblick wer gerade was sucht, was das für Familien sind, und wer auch eine Finanzierung 
bekommt. Daher können wir Ihre Immobilie auch optimal verkaufen.
Häufig kommen die Kunden mit den besten Kaufangeboten aber auch von der anderen Rheinseite. 
Dort sind die Preise ein ganzes Stück höher. Diese Kunden zahlen oft recht hohe Kaufpreise, auch in 
Altrip. Aber nach der ersten Besichtigung kommen dann häufig die wichtigen Fragen und Bedenken: 
- Was ist mit dem Polder?
- Wie groß ist die Gefahr von Hochwasser oder Druckwasser?
- Kommt die Rheinbrücke?
- Wie zuverlässig ist die Fähre?
- Auf welchen Kindergarten soll ich mein Kind schicken?
Ein ortsfremder Makler kann diese Fragen schlicht nicht beantworten. Auf diese Weise scheitern viele 
lukrative Geschäfte.
Weiterhin ist es aber auch eine Sache des Vertrauens. Den ortsfremden Makler sieht der Kaufinteressent 
nie wieder. Der kann ihm praktisch alles erzählen, daher genießt sein Wort auch kein großes Vertrauen. 
Für den Eigentümer geht es auch um sehr viel Geld, und wenn dieser nach dem Verkauf in eine andere 
Stadt zieht, sieht der Käufer ihn auch nie wieder. Der Kaufinteressent ist sich daher unsicher und zieht 
daher oft nachträglich sein Interesse zurück.
Wir vom Immobilienteam Hacke allerdings sprechen das offen an: wir wohnen hier, wir kennen uns 
aus, und wir sind auch nach dem Kauf noch vor Ort! Der Käufer wird uns häufiger treffen – auf einem 
der zahlreichen Feste, beim Einkaufen, auf dem Spielplatz. Wir können es uns schlicht nicht erlauben, 
dem Käufer Unsinn zu erzählen, in der Hoffnung, dass er kauft. Das führt zu einem Vertrauensbonus, 
wodurch viele Geschäfte, gerade mit seriösen Interessenten die das nötige Geld mitbringen, doch 
noch ermöglicht werden.

Ich rate Ihnen daher dringend: sprechen Sie wenn ein Immobilienverkauf ansteht auch mit dem lokalen 
Experten. In der Regel bekommen Sie hier die beste Beratung – auch was die aktuellen Marktpreise 
angeht. Wenn Sie sich woanders besser aufgehoben fühlen können Sie sich nach dem Gespräch ja immer 
noch anders entscheiden …
Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Woche und einen guten Start in die Wintersaison!

Herzlichst, 

Ihr Sven Hacke
Diplom-Betriebswirt (BA)
DEKRA-Gutachter für Immobilienbewertung
0621 – 405 465 50
s.hacke@remax.de

www.maklerwerden-kurpfalz.de


